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ARCHAOLOGISCHE HRENGAÄABE ZUM S  IEBENZIG  N

GEBU RTSTÄGE DE RO  SS  ern  T S

Unter den dem hochverehrten Altmeister der christlıchen
lterthumskunde seınem Geburtstage dargebrachten
Huldigungen durfte AIl wenigsten dıe ERömische Quartal-
SCHTIIE » fehlen, s1e, dıe ZU Theil auf seıne Anregung hın
entstanden, die ihm durch ath un geförder
worden ist, em dıe Redartion sich Al iıhre archäologischen
Mitarbeıter wandte, kamen VON en Seiten Beiträge, die
zuerst 1n der Quartalschrift zwıschen Refiferaten, historischen
Abhandlungen, Kritiken veröffentlicht wurden,
dann 1n einer reicheren <(1L10N separat als estgabe Z

scheinen. as bis Z Feler des Tage gedruckt WAäT, ist da-
mal  S  a dem ubilar überreicht worden ; dıe oben angezeigfte
A Ehrengabe 7ibt, ın eıner Auflage VOoO  @; DUr 200 Exemplaren,
sämmltliche archäologische Beiträge ı1n eınem STa  ıchen
an VOoON 34 Seiten, Gross-Quart, m1% eıner Menge VON

Abbildungen ın Zincotyple 1m extie un 15 phototypischen
Tafeln Zunächst als Erinnerunz jene eler, hat das Buch
auch ın sich selbst seinen Werth in dem ungemeın reichen
SO AUS den verschliedensten Gehbhleten der christlichen
Alterthumskunde, bis t1ef ın das Mittelalter, ıin e1iner Man«-

nichfaltıigkeit, welche ausreicht, dem Leser eın Bild des
heutigen Standes der christlich-archäologischen Forschungen
und Arbeıiten Z bıeten Gerade adurch aber rı anschau-
tcher als durch alle obreden, das unsterbliche Verdienst
VOT Äugen, weilches De Rossı sich dıe Fortschritte der
gesammten christlichen Alterthumswissenschaft erworben hat


